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Babys – Kinder
Gedicht – Nr. 620
Kleine Babys füttert man

hält sie an zu trinken.
Windelwechsel häufig dann,
wenn dieselben stinken

----------------------------------
Kleine Mündchen öffnen sich

gibt es was zu naschen.

Kleine Mündchen schreien laut

wenn erste Zähnchen wachsen.

---------------------------------
Werden dann die Babys groß
sie uns viel Freude machen.

Dabei aber nicht famos
die Kosten die sie machen.
-----------------------------
Die Kleinen kann man wachsen seh`n
oft laut sie Plaudern Quasseln.
Plappern Mama, Papa, schön

bringen uns zum Lachen.
------------------------
Kleine Füßchen trippel, trapp
wollen viel erkunden.
Räumen Tische Schränkchen ab
manches, ist entschwunden.

--------------------------------
Kleine Händchen greifen dann

froh nach bunten Stiften.
Malen die Tapeten an

Unheil sie anrichten.

---------------------------
Im Kinderzimmer wächst der Schrank
für Kleidung Spiele, Sachen.
Häufig sind die Kleinen, krank
wir uns Sorgen machen.
------------------------
Kleine Kinder werden groß

größer dann die Sorgen.

Ständig ist dabei was los

Abends und am Morgen.
………………………
Kinder meinen, dass sie groß

Sport und Freizeitleben.
Taschengeld für sie famos

dass sie rasch ausgeben.

-----------------------
Kinder in die Schule gehen

machen Studium, Lehre

Können ihre Partner sehen

bald dann folgt die Ehe.

…………………………….
Große Kinder ziehen aus

wollen viel erleben.
Stille, Ruhe nun im Haus
wir sie kaum noch sehen.
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